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Wilhelmshavener Tageblatt
X und

Bestelluuge«
auf das „Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion n. Expedition :

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Mich» Oku» stk fismtl . Kaiser!., Kmizl. a. AM Kehör-e», sacke für -ie Smeicke» Amt a. MeaAMMu .
_ Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengeuomme « ; größere werde « vorher erdete« .

H 246. Smmabend, den 20 . Oktober 189^. 20. Jahrgang.
L r » r s ch r K A r I tz.

Berlin , 18 . Okt . Auf das Telegramm , welches die an¬
läßlich der Enthüllung des Denkmals für Kaiser Wilhelm I . in
Mannheim um den Großherzog von Baden vereinte Festver¬
sammlung an den Kaiser richtete, ist vom Kaiser folgende Ant¬
wort eingetroffen : „Ich sende der heutigen Festversammlung
Meinen Kaiserlichen Dank für den schönen Ausdruck patriotischer
Gesinnung ! Ich beklage aufrichtig , der erhebenden Feier nicht
haben beiwohnen zu können im Mittelpunkte einer Bevölkerung ,
deren national -deutsche Gesinnung in der Treue zu Kaiser und
Reich Mein volles Vertrauen besitzt . Gott schütze Baden und
an seiner Spitze Seine Königliche Hoheit den Großherzog ."

Wilhelm I . L .
Heute Vormittag fand in der Ruhmeshalle die Nagelung

von 132 Fahnen für die vierten Bataillone durch den Kaiser,
die Kaiserin, die vier ältesten Prinzen , die Prinzen und Prin¬
zessinnen des Königshauses , sowie die deutschen Fürsten in
Gegenwart der Generalität , der Kommandeure der Regimenter
und der Deputationen derselben statt . Die Feier endete kurz
nach 11 Uhr . Die Majestäten wurden von der anwesenden
Volksmenge enthusiastisch begrüßt .

Bei dem Denkmal Friedrichs des Großen unter den Linden
fand heute Vormittag die Weihe der 132 neuen Fahnen statt .
Nach der Weihe der Feldzeichen hielt der Kaiser etwa folgende
Ansprache : „Ich übergebe den vierten Bataillonen heute die
Fahnen an einem Tage , der im deutschen Volke vielfache
Erinnerungen wachruft . Blicke ich nach dem Mausoleum , so
steht Mir der Sarg des großen Feldherrn vor Augen, der hier
die im Jahre 1861 geweihten Fahnen nach siegreichen Schlachten
seinem Vater vorführte , der bis zum letzten Athemzuge für
Deutschlands und Preußens Ehre gelebt hat . Blicke Ich auf
das Jahr 1861 , so tritt Mir vor Augen, wie die Reorganisation
des Heeres damals von vielen mißverstanden und daß der
Monarch vielfach angefeindet wurde . Siegreich ist der König
aus dieser Zeit hervorgegangen . Damals wie jetzt herrschte
Zwietracht im Volke. Auch jetzt versteht man manches falsch .
Die einzige Säule , die einzige Stütze für den Monarchen bildet
das Heer . Haltet fest an der Treue zu Kaiser und Reich . Und
Sie meine Herren (der Kaiser wandte sich an die Kommandeure ) ,
übertragen Sie die alten Ueberlieferungen der Treue auf Ihre
Mannschaften : Treu bis zum Tod muß der Soldat dem Aller¬
höchsten Kriegsherrn sein . Stark soll der Soldat dem äußeren
nnd inneren Feinde gegenüber stehen. Und ich hoffe , daß die
Halbbataillone in ernster Zeit sich als ganze Bataillone erweisen
werden . Ich schließe mit dem Ruf : „Alles für Gott , für König
und Vaterland !" Generalfeldmarschall Blumenthal dankte im
Namen der Armee und brachte ein Hoch auf den Kaiser aus .
Die Kaiserin und der König von Serbien wohnten der Feier
vom Balkon des Palais des alten Kaisers Wilhelm aus bei . —
Nach beendigter Feier und nach dem Vorbeimarsch der Truppen
nahm der Kaiser auf dem Opernplatze zahlreiche militärische
Meldungen entgegen und ritt dann an der Spitze der Leib¬
compagnie des 1 . Garde -Regiments z . F ., bei welcher auch die
drei ältesten Königlichen Prinzen und die Prinzen -Söhne des
Prinzen Albrecht eingetreten waren und welche >die alten Fahnen
abbrachte, nach dem Königlichen Schlosse zurück , woselbst um
12 Uhr Familien -Frühstückstafel in der Wohnung der Kaiser¬
lichen Majestäten und Marschalltafel im Apollosaale stattfand .
An der Familien -Frühstückstafel nahmen auch die vier ältesten
Königlichen Prinzen Theil . Die Plätze an der Tafel waren wie
folgt bestimmt : Ihre Majestäten saßen sich gegenüber / rechts
von der Kaiserin der König von Serbien , dann Prinz Heinrich
Md der Fürst von Schaumburg -Lippe / links der Großherzog
von Baden und der Fürst zu Waldeck und Pyrmont und der
Erbprinz Reuß j . L . Der Kaiser hatte zur Rechten den Groß¬
herzog von Mecklenburg-Schwerin , dem sich der Fürst zur Lippe
und der Kronprinz anschlossen . Zur Linken Sr . Majestät saßen
der Großherzog von Oldenburg u . s . w . Um 1 Uhr 30 Min .
fuhren die Majestäten mit den fürstlichen Gästen nach Potsdam
bezw . Wildpark zurück .

Berlin , 18 . Oktbr . Als der Kaiser am Dienstag Abend
um li Uhr von Wiesbaden abreiste, brachten ihm auf dem
Bahnhofe mehrere Gesangvereine eine Huldigung , indem sie „Das
deutsche Lied " von Kalliwoda sangen . Der Kaiser sagte zu den
Sängern : „Ich danke Ihnen sehr , Sie haben schön gesungen,
es hat mir sehr gefallen. Pflegen Sie weiter das deutsche Lied ,
es ist ein ausgezeichneter Träger unserer Einigkeit ." — Am
Sonnabend wird durch eine aus den Herren Oberbürgermeister
Dr . Baumbach , Stadtrath Kosnack und die Vorsitzenden der
Stadtverordneten -Versammlung , Herren Steffens und Damme ,
bestehende Deputation der kunstvoll ausgestattete Ehrenbrief der
Stadt Danzig dem Reichskanzler Grafen Caprivi in Berlin
feierlich übergeben werden . — Zu der Meldung der „Berl . N .
Nachr ." , daß die bereits begonnene Einstellung polnischer Re¬
kruten der Provinz Posen in Regimenter der Posener Division
des V . Armeecorps ststirt worden und die betreffenden Mann¬
schaften in deutsche Gegegenden geschickt worden seien, schreibt
das „Berl . Tagebl . " : „Von unterrichteter Seite wird uns dazu
geschrieben, daß diese Meldung in jedem Worte erfunden sei.
Wir können versichern, daß die Einstellung der polnischen Re¬
kruten sich genau nach den dafür festgesetzten Bestimmungen voll¬
zogen hat , und daß in die polnischen Regimenter in diesem Jahre
tvie früher die aus militärischen Gründen verrechnten 5 pCt .
Polnischer Rekruten eingestellt worden sind . Von diesen ist auch
nicht einer in deutsche Gegenden verschickt worden ." .

Berlin , 17 . Okt . Dem hiesigen Besuche des Königs von
Serbien widmet die „Nordd . Allg . Ztg ." einen Begrüßungsartikcl ,
worin sie auf die Besuche des Königs bei den Kaisern von
Rußland und Oesterreich-Ungarn Und beim Sultan hinweist und
sagt : „ Der Staat , zu dessen Regierung der König berufen ist,
steht in der Reihe der europäischen Königreiche als jüngstes Glied
da . Um so mehr mochte sich der jugendliche Monarch gedrungen
fühlen , durch Pflege persönlicher Beziehungen mit den Be¬
herrschern mächtiger, dem serbischen Lande und Volke freundlich
gesinnter Staaten in erhöhtem Maße dazu beizutragen , bestehende
gute und freundschaftliche Verhältnisse zu befestigen . Die herz¬
liche Aufnahme , welche der hohe Gast am Hose unseres kaiser¬
lichen Herrn .findet, wird bei König Alexander die Ueberzeugung
befestigen , daß für die Durchführung der schwierigen Aufgaben ,
welche das Schicksal auf seine Schultern gelegt hat , ihm in
Deutschland die wärmsten Sympathien entgegengebracht werden .
Nicht minder sind wir gewiß, daß, wo immer der König während
seines Aufenthalts mit den Kreisen unserer Bevölkerung in Be¬
rührung treten mag, jene freundlichen Eindrücke sich bestätigen
und eine dauernde Erinnerung hinterlassen werden ."

Berlin , 17 . Okt . Vor einiger Zeit hies es, die Braut
des Großfürsten -Thronfolgers von Rußland mache hinsichtlich
ihres Uebertritts zur russischen Kirche Schwierigkeiten / die Sache
ziehe sich in die Länge und könne vielleicht ganz scheitern . Jetzt
bemerkt die „Kreuzztg .", „daß Prinzeß Alix von Hessen beim
heiligen Shnod Zugeständnisse '

durchgesetzt hat , wie sie keiner
ihrer Vorgängerinnen zugestanden wurden / sie wird — bei dem
leider doch stattfindenden Uebertritt — weder ihren früheren
Glauben verfluchen, wie es die russische Formel verlangt , noch
auch erklären , daß sie übertrete , weil sie erkannt habe, daß die
Wahrheit nicht bei ihrer Kirche , sondern bei der russischen Kirche
sei . Der Shnod begnügt sich mit der Erklärung , daß sie über¬
trete , um mit ihrem künftigen Gatten eines Glaubens zu sein .
Daß ein Aufschub der Hochzeit msolgt, liegt doch in der Natur
der Dinge ."

Aus Essen meldet die „Post " : Hier verlautet , daß der
König von Serbien am 20 . Oktober zum Besuch bei dem

-Kommerzienrath Krupp eintreffen wird .
Wie aus Weimar gemeldet wird , haben der Erbgroßherzog

und die Erbgroßherzogin heute die Reise nach der Riviera ange¬
treten .

Der mit Wahrnehmung der Geschäfte der Intendantur des
Königlichen Theaters zu Wiesbaden betraute Rittmeister L 1a suits
des Gardekürassierregiments Georg von Hülsen ist zum Inten¬
danten dieses Theaters ernannt und ihm gleichzeitig die Kammer¬
herrenwürde verliehen.

Berlin , 18 . Okt . Das „Armee -Verordnungsblatt " ver¬
öffentlicht die Kabinetsordre anläßlich der Verleihung der neuen
Fahnen . In der Ordre heißt es : „Der Kaiser hege das zu¬
versichtliche Vertrauen , daß die Truppentheile , denen Fahnen
verliehen worden sind , die vom Kaiser anvcrtrauten Feldzeichen
jederzeit in hohen Ehren halten und bis in die fernste Zukunft
zum Heile Deutschlands und zum Ruhme des Heeres führen
werden ."

Der Kanzler Eschke ist zum Oberrichter bei dem
Gouvernement von Deutsch-Ostafrika ernannt .

Der Reichskanzler hat dem Vernehmen der „ Nat .-Ztg ."
nach bis jetzt noch nicht darüber entschieden , ob gegen das Ur -
theil der Potsdamer Disziplinarkammer in der Leist 'schen An¬
gelegenheit Berufung an den Disziplinarhof in Leipzig erhoben
werden soll .

Berlin , 18 . Okt . Die „Volksztg ." schreibt , sie betrachte
das zukünftige Verhalten des Reichskanzlers gegenüber dem Ur -
thcile im Falle Leist als eine politische Frage . allerersten Ranges .
Legt das Auswärtige Amt , das als Ankläger auftrat , keine Be¬
rufung - ein , so werde der Reichskanzler, von dem man einen
nachdrücklichen Schutz des Ansehens des Deutschen Reiches er¬
wartet , seinen Rückhalt im Volke verlieren .

Der chinesisch- japanische Krieg hat das Kaiserliche Haupt -
telegraphenamt zu der Bekanntmachung veranlaßt , daß alle
Telegramme für die chinesichen Linien nur in offener englischer
Sprache befördert werden, ausgenommen solche nach Shanghai ,
Amoy, Hongkong und Makao auf dem Kabelwege. Telegramme
für Soeul , Chemulpv , Pingyang und Guezan , Forchow können
nur auf Gefahr des Absenders befördert werden .

Potsdam , 18 . Okt . Anläßlich der heutigen Fahnen¬
weihe fand um 5 Uhr Nachmittags im Neuen Palais eine
Mittagstafel von 300 Gedecken statt . An derselben nahmen
außer dem Kaiser und der Kaiserin der König von Serbien ,
die zur Fahnenweihe anwesenden deutschen Fürstlichkeiten , die
Prinzen und die Prinzessinnen und die Generalität Theil . Der
Kaiser brachte unter Hinweis auf die besondere Bedeutung des
Tages einen warmen Trinkspruch auf die Armee aus .

Potsdam , 18 . Okt . Der Kaiser verlieh dem König
von Serbien den Schwarzen Adlerorden .

Thorn , 18 . Okt . Aus Tilsit wird gemeldet : An dem
heutigen Geburtstage Sr . Maj . weiland Kaiser Friedrichs
wurde unter allgemeiner Betheiligung der Bewohner der Stadt
und des Kreises in Anwesenheit des Oberpräsidenten Grafen zu
Stolberg und des Obermarschalls Grafen zu Eulenburg ein
Kriegerdenkmal enthüllt , das aus freiwilligen Gaben der Be¬
wohner Litthauens errichtet worden ist .

Wiesbaden , 16 . Okt . Der Kaiser begab sich um 6 Uhr
zur Eröffnung des neuen Theaters und wurde vom Publikum
mit enthusiastischen Ovationen begrüßt . Nach der Vorstellung
brachte Se . Majestät den Abend bei dem Intendanten v . Hülsen

zu und begab sich dann durch die prächtig illuminirte Stad
unter den Hochrufen der Menge nach dem Bahnhof , von wo um
11 Uhr die Abreise nach Berlin erfolgte.

Darmstadt , 18 . Okt . Die auswärts verbreiteten Ge¬
rüchte von der erfolgten Abreise des großherzoglichen Paares ,
nach Livadia bestätigen sich nicht. Die Prinzessin Alix reist
morgen über Berlin und Warschau nach Livadia . Die Prinzessin
Victoria begleitet sie bis Warschau, wo die Prinzessinnen mit
den russischen Herrschaften Zusammentreffen. Von einer Abreise
des großherzoglichen Paares ist bisher nichts bekannt.

N » - l » » ».
Wien , 16 . Okt . Der König von Griechenland stattete

heute dem Großfürsten und der Großfürstin Constantin einen
Besuch ab und nahm sodann das Frühstück bei dem englischen
Botschafter Sir E . Monson ein. Heute Abend gab der König
ein Diner zu sieben Gedecken, an welchem der Großfürst und
die Großfürstin Constantin theilnahmen .

Petersburg , 18 . Okt . Nach einer Meldung des
„Reuterschen Büreaus " ist die Reise des Zaren nach Korfu aus-
gegeben .

Petersburg , 18 . Okt . Der russische Thronfolger soll
in den nächsten Tagen zum Regenten ernannt werden / als Mit¬
regenten werden funktioniren die Minister Woronzoff-Daschkoff ,
Pobjedonoszeff, Witte , Durnowo , Wannowski und der Staats¬
sekretär Kulmosin.

Petersburg , 18 . Okt . Dem „Regierungsboten " zufolge
macht die Braut des Thronfolgers Prinzessin Alix von Hessen ,
bemerkenswerthe Fortschritte in der Erlernung der russischen
Sprache . Die Prinzessin beschäftigte sich bis zum Oktober erst
in England , dann in Deutschland eifrig mit der Geschichte,
Glaubenslehre und Liturgie der orthodoxen Kirche . Die erfolg¬
reiche Absolvirung dieser Beschäftigungen, welche der Protopres -
byter Janischew leitete, gestattete letzterem, sich gegenwärtig nach
Livadia zu begeben , um das Amt eines Religionslehrers der
Kinder des kaiserlichen Paares auszunehmen.

China und Japan .
London , 17 . Okt . Reuter 's Bureau meldet aus Shang¬

hai : Hier ist das völlig unbestätigte Gerücht verbreitet , daß
Port Arthur von den Japanern genommen sei . Hauptmann
v . Hanneken liege im Sterben in Folge einer Blutzersetzung
nach den erhaltenen Verwundungen . Wie dem Reuter 'schen
Bureau aus Wiju gemeldet wird, stehe sich die japanische und
die chinesische Armee noch an den Ufern des Aaluflusses
gegenüber. General Damagata erwarte noch schwere Artillerie ,
ehe er zum Angriff übergehe. Von Spionen wird die chinesische
Streitmacht auf 25,000 Mann geschätzt.

London , 17 . Okt . Die hiesige chinesische Gesandtschaft
erklärt die Gerüchte von einer Erhebung in Hankow für unbe¬
gründet , ebenso die Nachricht, daß der Vizekönig wegen dieser
Erhebung nach Peking berufen worden sei / der Vizekönig habe
den Regierungssitz nicht verlassen.

London , 18 . Okt . Der Times wird aus Tientsin vom
16 . d . gemeldet : Die hier eingegangenen japanischen Zeitungen
lassen erkennen, daß das Gerücht von dem Abgänge eines Ar¬
meecorps aus Hiroshima eine Kriegslist war , da eine solche Ex¬
pedition in Folge des Zustandes der japanischen Flotte un¬
möglich wäre . Von Rußland werden noch 11 Kriegsschiffe ,
darunter 3 Panzerschiffe, abgesandt .

Nach einer Depesche aus Port Arthur vom 16 - Oktober
verließen die Japaner Thorntonhaven in der Bai von Korea
und begaben sich nach Taiton , welches sie befestigen . Gerücht¬
weise verlautet , am 15 . Oktober fand eine große Schlacht nörd¬
lich des Paluflusses statt . Einzelheiten fehlen Chinesische Be¬
amte wissen von dem Gerüchte nichts.

Marine .
8 WilhelmShave«, 18 . Oktober . Masch .-U -Jsg. Ltipold ist mit

MägicM Urlaub hier emgstroffe » . — Lt . z. S . Bohrs ist zur U . Werstdtv .
kommandirt. — Mar.-Ob .-Zahlm . WachSmann hat dt« BorstandSgeMste d«S
Mw.-BmeauS übernommen.

— Kiel, 18 . Okt. Durch Verfg. des Ob .-Kmds . d . Mar.
ist der Lt . z . S . Gaedecke von dem Kommando als Lehrer der
Marineschule entbunden und der Lt . z . S . v . Bentheim hierzu
kommandirt worden . Elfterer ist zur I . Mar .-Jnsp . getreten .

— Kiel, 18 . Okt. Den nachbenannten Marineoffizieren
ist die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen Insignien
ertheilt , und zwar : des Großkreuzes des königlich dänischen
Danebrog -Ordens : dem Kpt . z . S . L I«. suits der Marine
Frhrn . v . Seckendorfs, Hofmarschall Sr . Königl . Hoh . des
Prinzen Heinrich von Preußen / des Kommandeurkreuzes 2 . Kl.
desselben Ordens : dem Korv .-Kpt . Ehrlich, erstem Offiz . S . M .
S . „Sachsen" / sowie der Königl . schwedischen Rettungs -Medaille
8 . Kl . : dem Matrosen Lorenz an Bord S . M . S . „Sachsen " .

— Kiel , 18 . Oft . Das Panzerschiff „Weißenburg " hat
seine Ausrüstung beendet und wird am Sonnabend die Dampf¬
probe vornehmen. Mit den Probefahrten beginnt der Panzer
am Montag . Der Kreuzer „Kaiserin Augusta " hat seine
Reparaturen bei der Germania -Werft beendet und heute Morgen
in die Kaiserliche Werft verholt . Das Artillerisschulschiff„Mars "

.kehrte gestern Abend von Schießübungen zurück und dampfte
heute Morgen zu gleichem Zwecke in See .

— Kiel , 18 . Okt . Der gestern eingetroffene Panzerkreuzer
„Wladimir Monomakh " nimmt z . Z - Kohlen über . Gestern
war man auf dem Schiff bis spät in die Nacht mit der Ueber-
nahme beschäftigt .



— Kiel , 18 . Okt . Das Panzerkanonenboot „Croeodill "
hat heute Morgen 8 Uhr das Bassin der Kais. Werft verlassen
und ist nach Danzig in See gegangen.

— Kiel, 17 . Okt. Nach Verfg . d . Ob .-Kmds . wird noch
im Laufe d . M . der Av . „Greif " welcher seit seiner Indienst¬
stellung am 3 . Okt . v . I . als Torpedofchulschiff in Kiel Ver¬
wendung fand, nach Wilhelmshaven gehen und dort außer Dienst
stellen. An Stelle des Av . „ Greif " tritt als Versuchsschiff bei
der Torpedo -Inspektion die alte Glattdeckskorvette „Louise ",
welche auch mit den Mannschaften des „Greif " belegt wird .
Die „Louise ", welche sich während der letzten 3 Jahve unter
den in der Reserve befindlichen Schiffen unter der Bezeichnung
„Hafenschiff" befand, ist bereits zu ihrer neuen Verwendung
bordlich auf der Kais. Werft zu Kiel umgebaut worden . Von
den 4 Panzerschiffen 1 . Kl ., welche während der kommenden
Wintermonate zunächst die erste Division des Manövergeschwaders
bilden, befinden sich bereits drei unter der Flagge in Kiel ver¬
einigt . Das stellvertretende Flaggschiff der I . Division , das
Panzerschiff 1 . Kl . „Wörth " hat seine volle Besatzung von 552
Köpfen erhalten , nachdem ein Theil derselben nach Außerdienst¬
stellung des Panzerschiffes 2 . Kl ., „König Wilhelm " cnzs Wil¬
helmshaven an Bord des Panzers eingetroffen war . Der Kom¬
mandant des Schiffes , Se . Kgl . Hoh . Prinz Heinrich wird sich
erst im kommenden Monat auf dem Panzer einschiffen , nachdem
das Flaggschiff der Division , das Panzerschiff 1 . Kl . „Kurfürst
Friedr . Wilhelm ", unter Kapt . z . S . Böters , von Wilhelms¬
haven in Kiel eingelaufen ist und den Stab des Manöver¬
geschwaders an Bord genommen hat . Der dritte Panzer der
Division , das Panzerschiff „Weißenburg ", hat mit dem Anfang
dieser Woche zum ersten Mal unter einem neuen Kommandanten ,
Kapt . z . S . Büchsel in Dienst gestellt und wird noch einige
Probefahrten unternehmen , ehe es in den Geschwaderverband
treten wird . — Demnach bestätigen sich leider die Befürchtungen
tungen der Wilhelmshavener , indem sämmtliche Schiffe des
Manövergeschwaders , auch die zur Nordseestation gehörigen, in
Kiel überwintern . Im vorigen Winter hat man wenigstens die
hierher gehörigen Panzerschiffe während 3 Monate iu Wil¬
helmshaven belassen .

— Kiel, 18 . Okt. Welche Bedeutung der Nord -Ostsee-Kanal für unsere Marine besitzt, ersieht man aus der Thatsache,daß die Marineverwaltung verschiedene bedeutende Anlagen und
Einrichtungen plant , die mit der Eröffnung des Kanals zur
Benutzung gelangen . An der Oftmündung wird ein Torpedo¬
hafen angelegt / bei Holtenau und Brunsbüttel ist die Errichtung
großer Kohlenstationen zur Versorgung der Kriegsschiffe be¬
schlossen. Die südlichen Ufermauern des Außenhafens bei Hol¬tenau werden in einer Ausdehnung von 300 Metern als Quai
für die Schiffe der Kriegsmarine dienen . Die Vorarbeiten fürden neuen Torpedohasen sind fast abgeschlossen , so daß in nächster
Zeit der Bau in Angriff genommen werden kann . Die Zu¬
schüttung der alten Kanalmündung ist jetzt so weit vorgeschritten,daß die Einfahrt für alle größeren Fahrzeuge gesperrt ist. Seit
wenigen Tagen werden sämmtliche Dampfer und Segelschiffe,die zwischen der Ost - und der Nordsee verkehren, durch die
neuen Schleusenwerke in den Nord -Ostsee-Kanal geleitet .— Berlin , 18 . Okt. Vizeadmiral z . D . Henk ist gesternAbend im Alter von 75 Jahren am Herzschlage Plötzlich ge¬
storben.

— Marseille, 18 . Okt. Morgen geht von Toulon ein
Kreuzer mit 600 Soldaten nach Madagaskar ab.

Lokaler .
Z Wilhelmshaven , 19 . Okt . Se . Exc . der komman-

dirende Admiral wird am Dienstag , 23 . d . M . die Garnison¬
anstalten , Forts und Depots in Cuxhaven, am Mittwoch , 24 .
d . M . diejenigen in Lehe , am Donnerstag , 25 . d . M . Vorm ,
die Garnisonanstalten und ein Fort in Wilhelmshaven , am
Freitag , 26 . d . M . Vorm , die Werst , Nachm, die Torpedowerftin Wilhelmshaven und am Sonnabend , 27 . d . M . -die übrigen
Garnisonanstalten in Wilhelmshaven besichtigen .

Wilhelmshaven, 19 . Okt . Dem Oberbaurath Aßmann
ist der kgl . Kronenorden 3 . Kl ., dem Baurath Petzsch der RotheAdlerorden 4 . Kl . , dem Konstruktionszeichner Toltzmann ,
Maschinenmeister Meyer und Obermeister Schulz der kgl . Kronen¬
orden 4 . Kl . , den Werkmeistern Käthler und Lemcke das Allge¬meine Ehrenzeichen verliehen worden .

8 Wilhelmshaven , 19 . Okt . Der Büchsenmacher Rouxdes II . Seebtls . ist nach Kiel zur I . Matr .-Div . versetzt .

Wilhelmshaben, 19 . Okt. Das Stammschiff der Reserve-
division der Nordsee, S . M . S . „Hildebrand ", Kommdt . Korv .<
Kapt . Oelrichs , welches sich z . Z . zu Probefahrten und Schieß¬
übungen in Kiel befindet, wird diese Hebungen im Laufe dieser
Woche beenden und alsdann nach Wilhelmshaven zurückkehren.

8 Wilhelmshaven , 19 . Okt . S . M . Tpbte . „8 2, 21 u.
23" sind gestern in List eingetroffen und gehen morgen von dort
weiter .

Wilhelmshaven , 19 . Okt. Die nächste Sitzung des
Bürgervorsteher - Kollegiums wird am Montag , 22 . dss ., im
Rathhaussaal abgehalten .

Wilhelmshaven , 16 . Oktober . Der Unterricht der
höheren Mädchenschule wird am 22 . Okt . in den Räumen der
Gewerbeschule wieder ausgenommen werden .

Wilhelmshaven , 19 . Okt. Aus einem Garten an der
Oldenburgerstraße wurde uns heute eine Staude mit Blüthen -
ähren der Pferdebohne überreicht.

Wilhelmshaven , 19 . Okt. Mit dem heutigen Tage ist
die vom Hausbesitzerverein eröffnete Liste der leerstehenden
Wohnungen zum Abschluß gebracht.

Wilhelmshaven , 19 . Okt. Der Wochenmarkt im Stadt-
theil Elsaß findet nach wie vor an jedem Dienstag und Sonn¬
abend statt . Um den Marktbesuchern Schutz gegen die Unbilden
der Witterung zu gewähren , ist jetzt Vorsorge getroffen, daß
ihnen bei schlechtem Wetter die heizbaren Räume der früheren
Schießfesthalle zur Verfügung gestellt werden.

Wilhelmshaven, 19 . Okt. Das Theater war gestern
wiederum ausverkauft . Die Nachfrage nach Eintrittskarten war so
stark gewesen , daß schon am Tage vor der Aufführung der
Sperrsitz ausverkauft war . Um den später kommenden Abonnenten
noch einige Plätze zu sichern , mußten 2 neue weitere Reihen
sowie einige Eckplätze dem Sperrsitz hinzugefügt werden . Und
das hatte mit seinem Humor der „Herr Senator " gethan . Der
Herr Senator ? Wer ist dieser wunderbare Herr Senator ? Ein
echter Hamburger Senator , nicht wie er im Buche steht, sondern
wie ihn Jeder von uns so und so oft leibhaftig in der Alster¬
stadt gesehen , gehört, gesprochen hat . Die Eigentümlichkeiten
des Hamburger Senatorenthüms , den ehrwürdigen langen Zopf ,der ihm hinten hängt , wissen Schönthan und Kadelburg in so
naturechten Farben zu malen , mit so liebenswürdigem , aber doch
treffenden Spott zu geißeln, daß die Hamburger , als das Lust¬
spiel bei ihnen aufgeführt werden sollte, sich derart getroffen
fühlten , daß sie die Erlaubniß zur Aufführung nur unter dem
Titel „Der Herr Konsul " gewährten . Eine bessere Reklame
für das Lustspiel konnte es gar nicht geben. Natürlich wußte
man nun , daß der „Herr Senator " den Nagel auf den Kopf
treffe . Das Stück zeigt uns ein Hamburger Patrizierhaus , in
welchem der „Herr Senator " ungefähr ein kleiner Herrgott ist.
Die Sache geht soweit, daß, wenn der Herr Senator die Zeitung
liest, sein über ihm wohnender Schwiegersohn und dessen Frau
nicht laut auftreten dürfen . Der Herr Senator treibt , unter¬
stützt von Mutter und Tochter, seine Tyrannei gegen den
Schwiegersohn so arg , daß dieser ihm ins Gesicht sagt , ein
Schwiegervater sei schlimmer, als die schlimmste Schwiegermutter .
Die köstlichen Einzelheiten lassen sich ohne Weitschweifigkeiten
schwer wiedergeben. Wer sich dafür interessirt und wer einen
wirklich amüsanten Abend verleben will, der gehe nach dem
Theater und sehe sich den „Herrn Senator " an . Wir wissen
zwar nicht mit Bestimmtheit , ob derselbe nochmals seine Auf¬
wartung machen wird, ' wir halten es aber bei dem gewaltigen
Andrange , der gestern herrschte und bei dem glänzenden Sieg ,
den das Lustspiel auch hier errungen , für ganz selbstverständlich.
Um die Palme rangen gestern in edlem Wettstreit die Herren
Baltzer (Mittelbach ), Lau (Dri ^ Gehring ) und Schiffner (Senator
Andersen) . Der Erstere gewann durch sein flottes , lebendiges
Spiel auch diesmal einen starken Vorsprung , büßte diesen aber
später wieder ein durch allzu realistische Färbung der Zärtlichkeits -
scenen . Auch hier kann man des Guten zu viel thun . Was
Sonntags erlaubt , vielleicht zweckdienlich ist, kann Wochentags
leicht eine entgegengesetzte Wirkung haben . Auffassung und
Wiedergabe des „Dr . Gehring " durch Herrn Lau waren korrekt
und ließen sorgfältiges Studium erkennen. Herr v . Schiffner
hatte dem Herrn Senator mit sicherem Blick die Seiten abge¬
lauscht, von denen eine komische Wirkung zu erwarten stand und
brachte so im Verein mit Frl . Hoffmann , welche die „Stephanie "
in bekannter Vollendung darzustellen wußte , sowie mit den oben
Genannten die Lacher stets auf seine Seite . Eine der besten
Schöpfungen des Abends war die „Agathe " der Frau Direktor

Scherbarth . Sie löste ihre Aufgabe mit bewundernswert^
Geschick, das namentlich in dem Uebergang von der marM,kalten, förmlichen Gemahlin in das liebende Weib deutlich
Tage trat . Auch die „Helene" der Frau Borchardt Verdi»
lebhafte Anerkennung . Die Herren Burmeister (Oskar ) ^Lobert (Dr . Steiner ) führten ihre Rollen befriedigend zu Eni
In dem zum ersten Mal aufgetretenen Frl . Ehrhardt (Frl . Petz^lernten wir eine sehr angenehme Bühnenerscheinung kennen,uns als eine recht passende Kraft in der Besetzung der ernltzLiebhaberin zu sein scheint .

Wilhelmshaven , 19 . Okt. Die oberbayrische Jodler- Iitzi
Sängergesellschaft „Bavaria " trat gestern zum letzten Mal u . z. M
bestem Erfolg in der Wilhelmshalle auf . Der Besuch war rw
die Gesänge wurden mit lebhaftem Beifall entgegen genonun»

« ns der Umgegend «uv der Provinz .
Butjadingen , IS . Okt. Für das am 15 . November i,Oldenburg zusammentretende Schwurgericht wurden aus

Amtsbezirk Butjadingen folgende Herren als Hauptgeschwvrq
ausgeloost : Landmann H . Bulling zu Esenshamm , ProprichG . H . Riesebieter zu Neuhausen bei Blexen, Landman H .
zu Sarve bei Abbehausen.

Avrich , 15 . Okt. Der Ausschuß der reformirten L
sammt -Shnode der Provinz Hannover wird am 23 . d . M . tz,
zur Berathung über das Reliktengesetz zusammentreten , und zwird angenommen, daß zu gleicher Berathung auch die Gesam«
Synode noch gegen Ende dieses Jahres einberufen wird . >
Das neue städtische Krankenhaus Hierselbst ist in allen Thch
vollständig fertiggestellt und soll noch in diesem Monat dem
trieb übergeben werden .

Vermischte ».
—* Berlin , 18 . Okt . Nach hier vorliegenden Zeitungz

Meldungen ist der zu mehreren Jahren Zuchthaus verurthetz
hiesige frühere Bankier Hugo Löwy aus dem Zuchthause Rawih
entsprungen .

—* Karl Laufs , der Verfasser von „ Der tolle Einfalls
„Der ungläubige Thomas " usw -, hat einen neuen Schwall
„Der höchste Trumpf ", versaßt .

—* Hamburg , 17 . Oktb . Aufsehen erregt das T»
schwinden des Lederhändler Rothgardt vom Hansaplatz mit F«,
und vier Kindern im Alter von 12, 10 und 14/z Jahren , sM
des Schwagers Kruse . Das jüngste Kind ist als Leiche tz
Finkenwärder angetrieben . Ob ein absichtlicher gemeinsam,
Tod geplant ist, oder ob ein Unglücksfall vorliegt , war bish«
nicht zu konstatiren . — Die Kinder deuteten am Sonnabend eia
am Sonntag früh 6 Uhr geplante Bootfahrt nach Blankem)
an . — Verwandte bezweifeln, daß ein . Grund zu einem gen»
samen Selbstmorde vorlag . — Die bei Finkenwärder angetrieb»
Kindesleiche ist als zu der Familie Rothgardt gehörig reHnoscirt worden . Alle bis jetzt ermittelten näheren Umstäch
und die Verhältnisse der Familie deuten darauf hin, daß der«
Mitglieder den Tod in den Wellen gesucht und wahrscheinlis
auch gefunden haben . Die Familie hatte bereits am Freitsz
den Versuch gemacht, gemeinschaftlich durch Ersticken in )«
Tod zu gehen .

—* Frankfurt a . M ., 17 . Okt . Wie die „Frkf . Ztgi
mittheilt , hat die Untersuchung wegen der Unterschleife des Stad!
kassirers Fischer ergeben, daß die Unterschlagungen sich bereit
im Jahre 1887 auf 700 000 Mk . beliefen.

Telegraphische Depesche des Wilhelmshav . Tageblattes
Potsdam , 19. Ott. S . M. der Kaiser empW

heute Mittag den Kontreadmiral Hoffman», Chef Ls
Kreuzerdivision, vor deren Abreise nach Ostasien.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob-
achtungs-

Datum .

Okt . 18.
Olt . rs .
Okt . IS .

Zelt .

2.30 ti Mt .
8.30 KW .
8.30 >l Mr .

« 8 ^
8 -8L
ZLtz

7bs .s
753.3
7W8

»TelS .
8.6
7.1
ö.7

der letzten
2t Stunden

->Telr > Cel«.

1.S 9.7

Wtnd -
j0 - - still .

12 — Orkaig

Rich¬

tung .

NW
ONO
ONO

Bewölkung
fl> — heiter ,

10 — ganz bederktj.

Form .

eu , m

Verdingung.
34500 Ix prima Seife und 19900 kA

Rindertalg im Laufe des Etatsjahres
1895/96 zu liefern, sollen am 15 . Nov.
1894, Nachmittags 4 ' /z Uhr, ver¬
dungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen
0.70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 10 . Okt . 1894 .
Kaiserliche Werft ,

Aöth . für Kerw . -Angekegercheitt«.
Verdingung.

Die Lieferung von Biktualien , sowie
an frischer Milch für die Menage der
fünf Kompagnien der II . Werftdivision
für die Zeit vom 1 . November 1894
bis 31 . Oktober 1895 , soll bis zum
1 . November 1894 öffentlich vergeben
werden . Lieferungsbedingungen liegen
im Bureau der II . Werftdivision ,
Adalbertstr . 6, zur Ansicht aus .

Offerten sind an die Unterzeichnete
Kommission portofrei zu richten.

Wilhelmshaven , 19 . Oktober 1894 .
Meuage -KommWo ri,4./5. Komp. II . Werftdlvifivn .

Der Präses .
I . V . : Dunbar .

Bestimmungen
für die

Herbst - Koutrolversammlnugeu
im Laudwahr-Bezirk I ,

Oldenburg .
Es haben zu erscheinen :

1 . Die Angehörigen der Reserve und
Marine -Reserve.

2 . Von den Angehörigen der Land-
unö Seewehr der Jahresklasse 1882
und den 4jährig Freiwilligen der

Kavallerie und Marine der Jahrcs -
klasse 1884 nur diejenigen, die in
der Zeit vom 1 . April bis 30.
September zum aktiven Dienst ein¬
getreten sind .

3 . Von den schifffahrttreibenden ,
in dem Amt Brake , oder der Stadt¬
oder Landgemeinde Elsfleth wohn¬
haften , den Jahresklassen 1882 u.
1887 angehörenden Mannschaften
diejenigen, die in der Zeit vom
1 . April bis 30 . September zumaktiven Dienst eingetreten sind .

4 . Die zur Disposition ihrer Truppen -
(Marine -)Theile beurlaubten und
die zur Disposition der Ersatz¬
behörden entlassenen Mannschaften .

Welcher Jahresklasse ein Jeder an¬
gehört, ist auf dem Deckel des Militär -
Paffes verzeichnet.

Etwaige Befreiungsgesuche — nebst
ärztlichem Attest bei Erkrankung —
sind bis zum 1 . November, die Militär -
Pässe der unter Ziffer 2 Genannten
bis zum 25 . Oktober an die Kontrol -
stelle einzureichen.

Im Uebrigen sind die Militärpässe
und Führungszeugnisse zur Stelle zu
bringen .

Die Versammlungen finden wie
folgt statt :
Zu Jever — Kriegerdenkmal — am

7 . November, Vorm . 10l/ §, für alle
Mannschaften, -

zu Hohenkirchen — Kirche — am
7 . November, Nachm . 2S/<, für alle
Mannschaften, -

zu Wilhelmshaven — Exercirhaus ,
Ostfriesenstraße :

») am 8 . November, Vorm . 10, für
Jahresklassen 1891,1892,1893 ,1894 ,

b) am 8 . Nov ., Nachm. 2 ' /, , für
Jahresklassen 1887 , 1888 und
Von 1882 und 1884 nur die¬

jenigen, welche vorstehend unter
Ziffer 2 genannt sind,- ferner
die gestellungspflichtigen Offi¬
ziere, Offizier -Aspiranten , Of¬
fizier - Stellvertreter rc . Wil -
helmshaven 's ,

v) am 9 . Novbr ., Vorm . 9, für
Jahresklassen 1889 u . 1890, -

zu Aeenm — Ricklefs' Wirthschaft —
am 9 . Novbr ., Nachm . 2^ , für alle
Mannschaften .
Oldenburg , den 17 . Oktbr . 1894 .

Bezirks-Kommando!, Oldenburg.

Bekanntmachung.
Oeffentliche Sitzung

des Birrgervorsteh .-KolleginmS
am

Montag , den 22. Oktober d . I .,
Abend « Uh- ,

im kl. Sitzrmgsfaake des Mathhauses .
Tagesordnung :

1) Wahl von Revisoren zur Prüfung
der Jahresrechnungen Pro 1893/94 .

2) Anstellung eines Nachtwächters für
den Stadtheil Neuheppens .

3) Kenntnißnahme von einem Schreiben
des Magistrats , den Ausbau der
Margarethenstraße betreffend.

4) Anstellung eines 2 . Kämmerers .
5) Aufstellung von Laternen auf dem

Wilhelmsplatz .
6) Wahl von Abgeordneten behufs Be¬

sichtigung auswärtiger Fäkalien -
Anstalten .

7) Verschiedenes.
Wilhelmshaven , den 19 . Okt . 1894 .

Der Mraervorstklm-MoriMrer .
E . Jeß .

_
(x1ll68 D,OKl8

Roonstr . 84», Hinterhaus .

Bekanntmachung.
Es soll für die Westseite des Kirch¬

hofs zu Heppens ein eiserner Zaun
mit gemauerten Pfeilern hergestellt
werden . Zeichnung und Bedingungen
liegen zur Einsicht im Rost ' schen Gast¬
hause aus . Offerten bittet man schrift¬
lich bis zum 25 . Okt . in der Pastorei
abzugeben.

Heppens , 19 . Oktober 1894 .
Der Kircheurath .

Holter mann .

Verkauf .
Am Sonnabend , de» SV. d M .,

Rachm. s Uhr anfangend,
werde ich in Wwe . Zwingmann ' s
Saale zu Bant ein großes Lager in

M -
, Wch - « .

Mmfactilmmkiß
Wollgarne, Woll - u. Fantasie-
Maaren, Teppiche, Portieren,
Gardinen,Normal -Unterzeuge ,
Leibwäsche, Sammet - und
Seidenstoffe , seidene Bänder,
Spitzen , Schirme, schwarze
Cachemirs , Bettzeuge, Ta-
pifferiewaaren , Weißstickereien,
Arbeitszeuge re. rc.

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 17 . Oktober 1894 .

H Gevdes,
Auktionator .

ÄnzukeiHen gesucht
auf 1 . Hypothek auf hiesige Hausgruni-
stücke M . 1» « 0 « M
S « « V M .. 800 « M , a « m
M ., 550 » M . u 8450 M
Nähere Auskunft ertheilt

Wilhelmshaven , 18 . Oktober IM

Rudolf Laub^
Wegen Aufräumung und Aufgak

empfehle besonders zu Anpflanzung»
zu billigen Preisen : Großer Vorm

Ulme», Linden, Ahorn
Eschen , Riesenpappek
Kastanien, Vogelbeeren
Tranerbänme , Ziel
straucherallerArtMdek
Wein , Champevorien
Ligustern zn Hecken
grotzfriichtige Himbee¬
ren , Johannis - B
Stachelbeeren , OvstM
me, sowie allerbeste
SpargeMave« re. rc.

I . ll knivpst,
Lintel bei Nordern ^ .

Eine fast neue

Uschinaschint
billig zu verkaufen.

Wo ? sagt die Exped . d . B l . _ ^

Zu kaufen gesucht
zwei gebrauchte eiserne Oefeu .

I. k. Sedrels.



Zu vermieden
auf sofort oder 1 . November eine
Oberwohuuug.
A. Burmeister , Bismarckstraße

Die von Herrn Korvetten -Kapitän
Rosendahl bisher bewohnte

Llaso
ist miethfrei . Näheres

Rathsapotheke neben der Post .

Wole imcklü.
Kaiserstr . ivd . II . Et .
wohnt/ wird am 1 . November ei
früher miethfrei » Näheres bei

_ Königstraße 50.

Zu vermiethen
H . Bruns ,

Zu vermiethen
herrschaftliche Wohnnuge « von
7 und 8 Räumen nebst Zubehör.

Zu vermiethen
ein freundlich möbl . Zimmer m
Kabiuet auf sofort . Preis 20 Mm

Bismarckstr . 20, . 1 Tr . r .
Zu vermiethen

ein möbl . Zimmer .
Tonndeich, Schulftr. 2 .

Zu verkaufen
eine neue Ladeueinrichtnog
eine Colonialwaarenhandlung bei

Zu vermiethen
Ecke, mehrere 4-, 5-

I . Bruns .

Laden mit Zimmer

Zu vermiethen
Zu vermiethen

zum 1
räumige Wohn « »

C eilschmidt ,

Zu vermiethen

Zu vermiethen
wohner. Grenz ftr. 33, u . r . .

Gin mööl . Zimmer
z« vermiethen

große

Mgemchm-Peterstl
zu vermiethen .

L '
.

Zu veMiethen
zmn 1 . Nov ., evtl . sof . eine Etageu -
Wohnnng , bestehend aus 4 Räumen
nebst allem Zubehör.

R > H . Jautzc « ,
Margarethen- u . Verl . Gökerstr .-Ecke.

Daselbst sind auch zwei Fenster
und eine Flügelthür zu verkaufen.

Zu verkaufen
e, sowie mittelschwere hochtragende

Ne Mil Keester
Jever ,'

Müfilenstraße .

Zu vermiethen
eine 3räumige Oberwohnnng bei

8 . 8 . Bant
am Markt.

MchrereMohMngell
zu vermietlen , Wallstraße 8 und 9 .
Näheres bei

Zu vermiethen
zum Oktober ev . später ein passendert . Lade « nebst WohuräNWen für ein
Pfand- und Leihgeschäft an ungenirter
Lage. Bon wem, sagt die Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
auf sofort versetzungshalbcr verschiedene

d Wohnungen im Industrie -Gebäude
n zum Preise von 800 bis 1200 Mk .
u F . Dräger .

K) lLtteriir
empfiehlt sich in und außer dem Hause.

Krunprinzenstr . 13, 1. Et .

Gesucht
- ein ordentliches kräftiges Mädchen

im Alter von 16 — 18 Jahren , von
einer Herrschaft .

t Von wem ? sagt die Exp . d . Bl.
Ein Hausmädchen

sucht eine Stelle zum 1 . November .
Näheres

Mühle—Bant .

Gesucht
eine Wohnung von 3 — 4 Zimmern
nebst Zubehör zum 1 . Januar .

Stabsarzt Koch ,
Roonstraße Nr . 99 .

Suche Stellung
b als Haushälterin.
/ Fron Sander . Kopperhörn ,

bei Lübben.

Mne perfekte Köchin
mit guten Zeugnissen sucht zum 1 . Nov .
als solche bei einer Herrschaft Stellung .

. Zu erfr . Bant , Birkenftr. 9, Nr . 34Ö .

Gesucht
zum 1 . April oder Mai eine hoch-
hcrrschaslltche Wohnung, be
stehend aus mindestens 6 Zimmern,
Badezimmer , sowie reichlichem Zubehör.
Erforderlich ist Balkon und ein —
wenn auch kleiner — Garten . Offert,
mit Preisangabe unter 4 .» 8 . 1874
an die Exped . d . Bl . erb.

Gesucht
L Bautischler , welche selbständig u.
sauber arbeiten können, auf sofort.
(Winterarbeit) . F . Staats » Bant .

ein ordentl . Mädchen zum Wäsche¬
spülen.

P . Eckstein , Dampf-Wäscherei,
Oldenburgerstraße.

Mädchen mit guten Zeugnissen
suchen Stellung .

Frau 8vl »« II>« , Nachw. -Büreau,
Wühlenstraße 97 .

Gesucht !
für den Haushalt ein mit guten Zeug- !
niffen versehenes Mädchen . ,

Roonstraße 3, I .

Gil junger Mann
von 18 Jahren sucht irgend eine Be¬
schäftigung. Zu erfragen

Banterstraße 3, pari . l .

Adolph Slhumochrr
Special-Geschäst für Dainen -Kleiderstoffe.
Zchwarjc und farbige Zeidenstoffe.

All » K « «Is « r» o ^ ii slitiit « II .

Lamas aad Faules für Haus - und Marzeukleidtt iu euomtt Ausmhl.
Iickorti ^ uii ^ ä « r vomeoMräsrobs jsösr Lrt im sixeuvu ^ tvlisr .k 'KHNN « NI- 12 M» .I-llL.

Zmn Kindkiwagk !!
zu verkaufen.

Casinostr . 3.

küelistluWMleuuIlillM
t °versend. Anweisung nach 18jähr.

approbirter Methode zur sofortigen
1 radikalen Beseitigung , mit , auch'

ohne Vorwissen zu vollziehen,
keine Berufsstörung unter

Garantie .
"WM Briefen sind 50 Pf .

in Briefmarken beizufügen. Man
adressire : „ privat - Vvelalt Vitia
Odristin » bei 8iieklnKen , Baden" .

garantirt rein u . sehr aromatisch, empf.
in Packeten s 3 St . — 40 Pf . :

L., ^ SSIKSSN

?s8ij88ki :!is kenItsI - ZmtsnLrelül-
Att !8 !«tz888l !8etisft zu Kerlm

beleiht Grundstücke u . Liegenschaften
ntgemäßen sehr günstiqru B -
zungen ohne Nebenkosten .

Vertreter :

Mitteistrahe S.

Der Wochenmarkt im Stadt-
lheil Elsaß .

findet jeden und bei un¬
günstiger Witterung in der früheren Schließhalle , statt .

sek Wolimoliulo
.

Wiederbeginn des Unterrichts Montag,
den 22 . Oktober, Vormittags 9 Uhr, in
der Gewerbeschule.

HssHsssW, Pastor.

ne Husten mA
bei Gebrauch der berühmten

Merschkeimung , echt in Pack.

Frische Hase»
empfiehlt

kl. humum , Petttstr. N.

filiWUMidibk
SN km klWMil

MUMM
WM0bl !Nl7. ?MML

Die Schuh - und Lederhandlung von

errichtet mit diesem Tage eine

mechanische Schuhmacherei.
Reparaturen sowohl wie Bestellungen werden nicht allein schnell,andern auch billiger und besser ausgeführt.

V . SOkrols ,
gelernter Fachmann.

UL. Annahmestellen mit 10 °/o für Umsatz werden errichtet.
Reflektanten wollen sich melden.

unci visier snüerer dotier rürstlieiilceiten
beehrt sich ergebenst anzuzeigen, daß die bisherigen Raten sür den Ankauf der
renommirten , aus der Chicago-Ausstellung wieder mit 54 ersten Preisen
prämiirten »

Original Angst
herabgesetzt sind , um den Ankauf der für den .Haushalt so ungemein nützlichen
Nähmaschine noch mehr zu erleichtern . Neben einer geringen Anzahlung sindRaten festgesetzt von :

1 V1rrrl( vv öl liontlioli
oder :

4 Zlrri 'U lnottrrtiicli .
Maschinen, welche nicht für den Halisgebrauch gekauft werden, sondern

l ausschließlich dem Erwerb dierun sollen , werden gegen eine geringe Anzahlung
und Mark 1,50 wöchentliche Abzahlung auf Kaufvertrag abgegeben und gehen
nach erfolgter Anzahlung in das Eigenthum des Käufers über.

Auf Wunsch werden auch Nähmaschinen auf beliebige Zeit gegen eine
wöchentliche Miethe von Mark 1,50 verliehen, um es auch Demjenigen zu er¬
möglichen, der nicht kaufen will und nur vorübergehend genügend Arbeit hat,
sich eine billige Hülsskraft zu verschaffen .

Vüdelllmdsvev . Neos MdelMdaveverÄrLSse 69 .

Jch empfehle schöne blaßrothe

JolmHe Kartoffeln,
per Centner 3 Mk.

6 . Bant



Mlhelmshavener i>» t .
Kleider -Fabrik

Leeler .

flii- ssökksn unä Knsbsn.
Schwere dunkle Winterhosen Mark 4,50
Anzüge aus Cheviot u. Zwirn „ 8,00
Anzüge aus schwerem Velour „ 24,00
Winter-Paletots . . . . . von „ 8,00 an
Knaben -Anzüge . . „ „ 2,00 an
Knaben - Paletots . . „ 3,00 an

Alle

Meiterglllderoben ,

als : Lsssir ,
I « » ! « ! »« - » « ! » « ! » « I . 8 , v .

aus nur geprüft guten Qualitäten .

in großer Auswahl von 7 Mark an.

Gestrickte

in schwerer Waare ^
sM IH wi V
in kolossaler Auswahl.

Rl « ün
in drei Qualitäten.

Alle Untekzenge.
Normal, gewebt u. gestrickt .

Ledirwk voll ! «L. so.
Kklme Kti8« shl siVinki'mütröil,

Kiulben -ÄIatkl 'iniiireil
von 25 Pf . an.

X
X
>«

X

8

MIM « .
( K » isv »' « a « I.)

Direktion : Heinr . Scherbarth .

Sonntag, de« »1. Oktober:
Robert und Lertrain

oder :
Die lustige« Bagabrmde «.

Große Posse mit Gesang u . Tanz in
4 Abtheilungen v . G . Räder .

Dirigent : Herr Capellmeister Nüsch.
Regie : Herr von Schiffner .

: Anfang prüeife V/z Uhr. —

1 lkL8I » k8S' « ZL8ll ' « .88 « L

Die erste Sendung

ist emgetroffen und werden Proben verabfolgt .
4 « I> I ?ir« v8e

A G
.

Diek mann

M" Bo« heute an verkaufe ich große Posten j

lileillmtvile
m » t « i > '

» « 18 .

A G
.

Diekmann

Mit dem heutigen Tage eröffnete ich Wallstratze Nr . 3 ein
Atelier zur Anfertigung eleganter und einfacher

Damengarderobe u. Hüte.
Durch theoretische Ausbildung und mehrjährige praktische Tätig¬

keit bin ich in den Stand gesetzt, geschmackvolle accurate Arbeit bei
prompter Bedienung zu liefern .

IlCurLv SoduiLÄr ,
Wallstraße Nr. 5.

I . XilllOIMltttll/kkl
findet

Donnerstag, den 1 . November statt. ^
(Nicht Mittwoch , den 24. Oktober .)

Mujlkdiriyeut.

Nachdem es mir gelungen ist, die

« MTHs 82 » - 1 .

"

,

' '

„ NW
"

noch zu einem Konzerte zu gewinnen, findet am Sonnabend , den
SO. d. Mts .

Großes Abschieds - Konzert
Anfang 8 Uhr Abends.

statt.
M DM" Gutree SV Pfg .
<4. 8oIio1v1 «ii

Das Schiff „Gefine Lneie " , Capt. O . I . Wilts , ist mit
einer Ladung prima

schottische Mckkohlen
hier emgetroffen und nehme noch Bestellungen entgegen.

Fra « V . wilts wn,e .

N « UV8 LlÄb1i886IN6ILH
IMMr 'MM" M
M

WlhMHne«, neue MhelnislDem Ztrch 1.
Meine Herren - u . Knaben -Garderoben zeichnen sich durch

ganz besonders schneidige FNtÜN, außergewöhnlich gute , elegante
Stoffe, saubere und haltbare Näharbeit aus . Ich verkaufe
mit sehr geringem Nutzen , meine Preise sind anerkannt außer¬
ordentlich billig.

Auf jedem WigUette sind die Preise M Mt . Mld Psg .
deutlich sichtbar, ein Vorschlägen ist daher gänzlich ausgeschlossen
und bürgen diese festen Preise für streng reelle Bedienung .

M . Lsrisl
. ^

VULoludsLallv .
Heute Freitag:

Gv . Fvntilienkvvnzelieit
Lanzabounement 1 Mk. Anfang Abends v Uh».

6t . 8vUoIvivn .

Voroinigung
rut UillölMruiig bei 8 ! etbefslien

(Sani ) .
Sonntag , de« Sl . Oktober ,

Rachm. 2—4 Uhr,
im Lokale des Herrn Heilemann .

Hebung der Beiträge.
Aufnahme neuer Mitglieder.

Her Vorstsuü.
Sonnabend, den SV . d. M .r

Kbsäkm. Absnll
BahnhofSrestanratio «.

Halte stets

in großer Auswahl vorräthig und
empfehle dieselben bei Bedarf billigst .

I §

_ Kopperhörn .
Empfehle hochfeine Dabersche

k. Lkvligve.

Zahntechniker ,
4It « 8lr » 88v 17 . -

Sprechstunden :
von 9 bis 1 Uhr Vorm .

und 8 Nachm .

Keburts - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines Knabe «

zeigen hocherfreut an
Wilhelmshaven, den 18 . Okt. 1894.

Rechtsanwalt Looma « u . Frau.

Kodes - Anzeige .
Am 17 . d . Mts ., Nachmittags

6 Uhr, starb mein lieber Mann
und unserer Kinder treusorgender
Vater, der Former

im Alter von 56 Jahren , welches
tiefbetrübt zur Anzeige bringen

Frau Earoliue Ulrich ,
geb . Klingenberg , nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Montag, den 22 -, Nachmittags
2 /? Uhr , vom Trauerhause,
Börsenstraße 40, aus statt.

Iväeo-Hnrsigo .
8>nts kriili sntsovimk sankt

nacll länKMSm Dsiäon nnssr
iitzdsr Vatsr, 8obvis§srvatsi
nnä Orossvatsr, Hsn

<!nl k.
"

im 73 . lUdensjavrs.
kotsäsm , äsn 18 . Olt . 1894
Im Mmsn äsr Lintor-

dlissisnsn
Lapit » i»Uoatvi »» » t

v. vvpelll-SroMovsLi .

Danksagung .
Für die herzliche Theilnahme bei

der heutigen Beerdigung meines Sohnes
sage ich Allen meinen innigsten Dank.

8E - «

Danksagung .
Für die herzliche Theilnahme und

die vielen Kranzspenden , sowie für die
trostreichen Worte des Herrn Pastor
Harms sagen wir unfern innigsten Dank.

Wittwe Nnri « 8 «rl» » 1ckt
und Kinder .

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.)
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